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Die CDU Blomberg 
wünscht 

allen Lesern 
frohe Ostern!

Stadtverbandssitzung
 Seite 3

Seit Jahren rühmt sich die SPD 
mit dem Wahlslogan: »Die Bilanz 
stimmt!«. Diese Aussage dürfte 
wohl die Haltbarkeit einer Eintags-
fliege haben und über den Status 
eines Wahlslogans nicht hinausge-
kommen sein. Schauen Sie selbst 
dazu in die Vergleichsübersicht der 
Grundsteuern lippischer Gemein-
den (siehe unten). Platz 1 muss 
nicht immer der beste sein.

Nur ein Beispiel von vielen, wie 
die SPD zukunftsgerichtet arbei-
tet: Eine Ladestation für E-Autos 
und E-Bikes in gut zugänglicher 
Lage wurde beantragt. Die Kosten 
hierfür hätten ca. 4.500 Euro be-
tragen. Daraus geworden ist ein 
Edelfahrradschuppen mit Lade-
säule nur für E-Bikes für fast 18.000 
Euro hinter dem Rathaus, wo es be-
reits einen Fahrradunterstand gibt. 
Der Antrag der CDU, den Vorgang 
zu teilen, um doch noch zu der ge-

meinsamen Lade-
station für E-Au-
tos und -Bikes 
ohne weiteren 
Unterstand zu 
kommen, wurde 
abgelehnt. Dafür 
soll es dann 
eine zusätzliche 
Ladesäule für 
E-Autos für zusätz-
liche Kosten im Bereich der Alten 
Meierei geben.

 Die Notwendigkeit dieser 
überzogenen Maßnahme ist in 
Anbetracht der Finanzlage der 
Stadt nicht zu erkennen. Es drängt 
sich die Frage auf, welche fragwür-
digen Investitionen mit den frisch 
erhöhten Grundsteuern auf einen 
der Höchstsätze in Lippe noch 
getätigt werden? 

Nutzen Sie Ihr Recht und 
hinterfragen Sie derartige Ent-

scheidungen und die  daraus 
entstehenden Steuerbela-
stungen um selbst zu sehen, wo 
Blomberg zukünftig stehen wird.

Ihr F. - W. Meier

Kein Aprilscherz: Klatsch-
verbot im Rathaus
 Seite 12

Hausarztnachwuchs ist 
und bleibt ein Dauerthema
 Seite 11

Ja, man könnte den Fraktions-
vorsitzenden hören, wenn er denn 
lauter sprechen würde.

»Sie sind Populisten! Sie ma-
chen Populismus!«, kann man 
heraushören. Die Blomberger 
SPD toleriert keine Kritik an ihrer 
Politik. Dabei gehört es zu einem 
demokratischen Grundverständ-
nis, doch gerade die Bedenken der 
Opposition ernst zu nehmen und 
mit handfesten Sachargumenten 
zu begegnen, und nicht nur im-
mer die Floskel »Populismus« zu 
bemühen. 

Auch eine Streitkultur darf und 
muss in einer Demokratie möglich 
sein!

Die SPD 
und der 

Populismus -
Vorwurf

Streitkultur darf und muss in 
einer Demokratie möglich sein

Diese Bilanz stimmt nicht! 
Wahlslogan der SPD hat die Haltbarkeit 
einer Eintagsfliege

+++ Großes Interview mit Walter Kern +++ Seite 8 + 9 +++

Stadt/Gemeinde Satz 2016 Satz 2017 Veränderung in %

Augustdorf 429 429 0,0%
Bad Salzuflen 620 620 0,0%
Barntrup 460 500 8,7%

Blomberg 495 620 25,3%
Detmold 550 550 0,0%
Dörentrup 454 494 8,8%
Extertal 495 495 0,0%
Horn-Bad Meinberg 580 580 0,0%
Kalletal 446 471 5,6%
Lage 429 429 0,0%
Lemgo 480 480 0,0%
Leopoldshöhe 490 560 14,3%
Lügde 485 485 0,0%
Oerlinghausen 515 515 0,0%
Schieder-Schwalenberg 550 565 2,7%
Schlangen 476 476 0,0%

Hebesätze Grundsteuer B
Spitzenreiter! Ein Ergebnis der langjährigen Finanzpolitik der SPD!
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Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen

 06321 490149

Barbara Buscher
Beratungsstellenleiterin
Zum Platenau 26
32825 Blomberg
Fax: 05235 / 994581
email: barbara.buscher@vlh.de

05235 994575

fliesen, fliesen, 
fliesen

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung und 
überzeugen Sie sich 
von unserer großen 
Fliesenauswahl.
Hellweg 2, Blomberg | www.recker-baustoffe.de

Beim Kauf von einem Satz 
Sommerreifen bei: 

„Reifen Melcher“ 

erhalten Sie 2 Waschgutscheine 
für unsere Waschstraße!

ANGEBOT 

€
10,-

Nederlandstr. 14
32825 Blomberg
Tel. 0 52 35 - 50 94 991

Öffnungszeiten:  Winter:
Mo. - Fr. 08:00 - 19:00 08:00 - 18:00
Sa. 08:00 - 18:00 08:00 - 17:00

Moderne Textil-Waschstraße
Selbstwaschplätze mit warmen Wasser und perfekter Ausstattung für Fahrzeuge bis 3,9m Höhe
Überdachte Staubsaugerplätze mit SB Fußmattenreiniger 
Portalwaschanlage für Transporter und Sprinter bis 2,75m Höhe (auch für PKW geeignet)
Wir bieten Ihnen auch eine professionelle Innenreinigung
Sie bekommen bis zu 20% Rabatt beim Kauf bzw. beim Au�aden unserer Wasch-Wertkarten
Innenreinigung für PKW/Transporter/Wohnmobile usw. ab 39,-

Kurzer Steinweg 24
   32825 Blomberg
      Tel. (0 52 35) 12 17
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Inklusion - ein großer Flop?
Heike Görder, stellvertretende Vorsitzende der CDU-Kreis-
tagsfraktion, fordert bessere Bedingungen für gemeinsames 
Lernen in Schulen

Eltern- und 
Lehrerverbän-
de schlagen 
Alarm, weil 
Schulministerin 
Löhrmann (Grü-
ne) die Schulen 
zu immer mehr 
Inklusionsklas-
sen drängt, aber 
nicht bereit 
ist, die dafür 
n ot w e n d i g e n 
Mittel für mehr 
fachspezifische 
Lehrer und So-
zialpädagogen 
zur Verfügung 
zu stellen. Das mit viel Tam-Tam 
angekündigte gemeinsame Ler-
nen von nichtbehinderten und 
behinderten Kindern scheint an 
der halbherzigen Umsetzung und 
dürftigen Mittelbereitstellung zu 
scheitern.

Die parallel zur Inklusion zur 
Schließung anstehenden, bzw. 
schon geschlossenen Förder- und 
Sonderschulen zeigen inzwischen 
die fatalen Folgen des mangelhaft 
geplanten und stümperhaft be-
triebenen Inklusionsprozesses.

„Auf dem Rücken der wehr-
losen und besonders förde-
rungswürdigen Kinder will die 
rot-grüne Landesregierung 
ihren politischen Willen durch-
peitschen – ohne Rücksicht auf 
Verluste! Hilflose Eltern, über- 
und unterforderte Kinder sowie 

frustrierte 
Lehrer sind 
das Ergeb-
nis der ide-
ologischen 
B i l d u n g s -
politik in 
NRW, der 
inzwischen 
schon 155 
Förderschu-
len durch 
Schließung 
zum Opfer 
g e f a l l e n 
sind, ohne 
dass man 
wirklich von 

merkbaren Erfolgen der Inklu-
sion in NRW sprechen kann“, 
so die stellvertretende CDU - 
Kreistagsfraktionsvorsitzende 
Heike Görder.

Sie spricht sich für ein landes-
weites Moratorium in Lippe und 
in ganz NRW aus, um Eltern und 
Lehrern nach den ersten wenig 
hoffnungsvollen Erfahrungen Zeit 
zur Reflexion zu geben.

Heike Görder: „Inklusion funk-
tioniert nur, wenn das Land bereit 
ist, die wirklich notwendigen per-
sonellen und finanziellen Mittel 
zur Verfügung zu stellen und sich 
von der dahinterstehenden Ideo-
logie zu verabschieden.“

Lippe braucht eine 
leistungsstarke Polizei  
Maßnahmen müssen umgesetzt werden

„Dass die lippische SPD mit 
ihren drei Landtagsabgeordneten 
und ihrem Landrat eine leistungs-
starke Polizei in Lippe will, ist zu 
begrüßen”, so die Äußerung der 
stellvertretenden Kreistagsfrakti-
onsvorsitzenden Heike Görder. 

Damit dies aber nicht nur leere 
Worte bleiben und nach einem 
schönen Pressebericht wieder 
vergessen werden, sollten sich die 
drei lippischen SPD-Abgeordneten  
endlich in Düsseldorf  stark ma-
chen für die dringend notwendigen 
Maßnahmen, die da sind:

Verzicht auf die Show-Ver-
anstaltung „Blitz-Marathon“, 
die viele Polizisten bindet, 
Überstunden produziert und 
keinen wirklichen Effekt hat.

Verstärkung der Streifen in 
Wohngebieten, um endlich der 
stetig steigenden Einbruchskri-
minalität Einhalt zu gebieten.

Wiedereinführung der soge-

nannten „Schleierfahndung“, 
um so auch verdachtsunabhän-
gig Kontrollen durchführen zu 
können.

Rundumbesetzung auch der 
kleineren Wachen auf dem 
Land, um wieder schneller in 
Gefahrensituationen vor Ort 
sein zu können.

Aufgabe des unsinnigen 
Systems der Personalzuteilung 
nach Unfall- bzw. Kriminalitäts-
entwicklung in den Kreisen.

-  um nur einige wichtige 
Punkte zu nennen.

Vor allem aber eine größere 
Wertschätzung der Sicherheits-
behörde Polizei und unserer en-
gagierten Beamten vor Ort durch 
diese Landesregierung und mehr 
Personal auch im Innendienst (Ver-
waltungskräfte) zur Entlastung der 
Polizeikräfte auf den Straßen.

1.

2.

3.

4.

5.
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Versammlung des CDU Stadtverbandes Blomberg
Einstimmige Bestätigung des bisherigen Vorstandes

Bei bestem Frühlingswetter 
hatten sich am 31. März zahlreiche 
Mitglieder in der Schießhalle ein-
gefunden und wurden vom Vorsit-
zenden Thomas Spieker herzlich 
begrüßt.

Auf der Tagesordnung standen 
unter anderem die Neuwahlen 
der unterschiedlichsten Funkti-
onen, sowie Ehrungen langjährig 
verdienter Mitglieder. Unter der 
Wahlleitung des CDU - Kreisge-
schäftsführers Lennard Hildebrand 
wurde sowohl als Vorsitzender wie 
auch als Mitgliederbeauftragter 

Thomas Spieker in seinem Amt 
bestätigt. Andreas Runte als  
Stellvertreter sowie Uta Plaizier 
als Kassenwartin bekamen eben-
falls 100% der Stimmen. Auch die 
Schriftführerin Elke Brandt-Rey 
wurde einstimmig wiedergewählt.

Als geladene Gäste der Kreis- 
und Landespartei richteten Kerstin 
Vieregge und Walter Kern eindring-
liche Worte an die Anwesenden. 
Beide stellten noch einmal klar, wie 
wichtig die Landtags- bzw. Bundes-
tagswahlen insbesondere für Lippe 
sind und welche Prioritäten sie in 

ihrem Engagement 
setzen. Dabei 
unterstrichen sie 
noch einmal ihren 
Einsatz für die 
P r o b l e m a t i k e n 
unseres ländlichen 
Raumes Lippe bzw. 
Blomberg.

Beim anschlie-
ßenden Imbiss 
konnten diese The-
men noch weiter 
diskutiert werden.

2 3
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Wir wünschen allen ein Frohes Osterfest !

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis Samstag
ab 18.00 Uhr

Carolin Tiemann-Meyer
Visagistin
Hagenstraße 11
32825 Blomberg

Fon: 0151 25 13 72 31 oder 0151 65 16 28 37
Privat: 05236 16 92 (abends)

Mail: carolin_tiemann-meyer@web.de

Termine nach telefonische Absprache . Günstiger Schnupperpreis für 
Neukunden . Behandlungen auch außer Haus inklusive Fahrtkosten

Das besondere Angebot im April:  
60 Minuten Gesichtspflege  =  29, - Euro

Bundesinnenminister 
Dr. Thomas de Maizière zu 
Gast bei der CDU Lippe

Prominenter Besuch in Detmold:

„Wir brauchen wieder ein an-
ständiges Miteinander der Bürger. 
Mehr Respekt auch gegenüber 
Polizei und Rettungskräften ist 
gefragt.“

Im vollbesetzten SonVida in Det-
mold mahnte der Minister einen 
respektvollen Umgang der Bürger 
miteinander an. Er warb im Beisein 
der CDU-Kreisvorsitzenden Kerstin 
Vieregge und der Abgeordneten 
Christian Haase MdB, Heinrich 
Zertik MdB und Walter Kern MdL 
für eine faire Gesellschaft, den 
Kampf gegen Unterstellungen 
und Fake-News und für Respekt 
gegenüber denjenigen, die für die 
Sicherheit in der Gesellschaft und 
die schnelle Hilfe in Notsituationen 
sorgen.  Die über zweihundert 
Besucher der CDU-Veranstaltung 
zollten ihm dafür lang anhaltenden 
Beifall. Im weiteren Teil seiner 
Rede forderte der Innenminister 
ein besser abgestimmtes Sicher-
heitssystem zwischen Bund und 
Ländern, um bundesweit Gefähr-

der, Kriminelle und Asylbetrüger 
zentral erfassen zu können. Das sei 
man den friedliebenden Bürgern in 
der Bundesrepublik schuldig.

Enttäuscht zeigte sich der Mini-
ster über die Blockadehaltung der 
nordrhein westfälischen Landesre-
gierung, die die von ihm angeregte 
Einstufung  der nordafrikanischen 
Länder Tunesien, Marokko und 
Algerien als „sichere Herkunfts-
länder“ trotz der beschämenden 
Vorkommnisse der Kölner Silve-
sternacht bisher verweigere und 
so die Abschiebung von Straftätern 
und abgelehnten Asylbewerbern 
nach wie vor verhindere.

CDU-Kreisvorsitzende Kerstin 
Vieregge bedankte sich bei dem 
prominenten Gast aus Berlin mit 
einem lippischen Spezialitäten-
korb, der den Minister sichtlich 
erfreute, zumal er zu Detmold 
und Lippe durch seine in Detmold 
geborene und aufgewachsene 
Ehefrau eine starke Beziehung hat.

CDU Politiker aus Lippe begrüßen Innenminister Dr. Thomas de Maizière.

Priss Hörgeräte in Blomberg
Neue Torstraße 6
05235 - 97 0 74

Priss Hörgeräte in Steinheim
Rochusstraße 5
05233 - 95 32 64 5

Priss Hörgeräte in Nieheim
Marktstraße 55
05274 - 95 29 0 66

Priss Hörgeräte in Lügde
Mittlere Straße 20
05281 - 9 89 97 96www.priss-hoergeraete.com

www.elisenstift.dewww.elisenstift.de

Günzel

Jü
rg

e
n

M a l e r b e t r i e b
farben.froh. leben

Jürgen Günzel
Schöneberger Straße 27

32825 Blomberg
Tel: 0 52 35 - 50 33 75

Mobil: 0175 - 4 78 78 73
info@maler-blomberg.de
www.maler-blomberg.de

Innenrenovierungen . Außenanstriche . Wärmedämmung 
Gerüstbau . allgemeine Maler- und Lackierarbeiten

Wir wünschen allen Frohe Ostern !

Versicherungsmakler iDaniel Wnendt
Tel.: 0 5235 - 50 17 63
Fax: 0 5235 - 502904

Bahnhofstraße 13 - 15 . 32825 Blomberg 
Auswahl aus 

über 400 

Produktpartnern!
Mob.: 01 79 - 678 59 15
email: d.wnendt@makler-blomberg.de

Verhinderungs-
politik in allen 
Facetten, 
warum das?
Baugebiet Saulsiek II wäre 
bereit für die Zukunft

Für das Baugebiet Saulsiek 
II existiert ein genehmigter 
Erschließungsplan  - Banken,  
Handwerker und die ca. 50 Inte-
ressenten würden sich freuen, 
wenn es losgeht. Ebenso könnte 
die Bebauung der Grünfläche 
am Feldeggeser Weg zukunfts-
orientiert geplant werden.  

   
Grundsätzlich gehört Saulsiek II 

noch zur Kernstadt und es könnte 
sofort gestartet werden. Es gibt 
keine erkennbaren Gründe, wa-
rum dies nicht sofort realisiert 
wird. Es hätte den Vorteil, dass 
für die ca. 50 Interessenten ein 
Baugebiet angeboten wird, Ban-
ken Baudarlehen zur Verfügung 
stellen könnten, die Gewerbetrei-
benden schon in Kürze Aufträge 
erhalten würden und Kaufkraft 
nach Blomberg fließen könnte. 

Nein, die SPD und Grünen fa-
vorisieren ein Baugebiet auf der 
Gemeinfläche Feldeggerser Weg. 
Was heißt, dass die Gemeinfläche 
nicht mehr für Sportanlagen 
oder Schulen zur Verfügung 
steht,  kurzfristig erst mal keine 
Neubauten möglich sind und 
Interessenten andere Standorte 
wählen müssen. Das bedeutet: 
kein Umsatz für Banken und 
Unternehmer, lange Planungs-
verfahren und am Ende keine 
Klarheit, ob der existierende 
Schul - und Sportbetrieb und der 
zunehmende Autoverkehr nicht 
zu Klagen zukünftiger Anwohner 
wegen erhöhter Lärmbelästigung 
führen wird.

Blomberg wird zukünftig 
wachsen, und dafür braucht 
man Ideen und  Perspektiven, 
um den Bürgern langfristig in 
allen Belangen gerecht zu wer-
den.

Wir, die CDU Blomberg setzen 
uns für die sofortige Realisierung 
„Sausiek II“ und eine durchdachte 
Planung Feldeggerser Weg ein, 
auch unter dem Aspekt, dass es 
Anträge zu einer Veränderung 
der Sportstätten am Rammbocke 
gibt.

Ulrich Tappe
ulrich.tappe@cdu-blomberg.de
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Im Jahr der Ausbildung startet 
die Junge Union Lippe auf Einla-
dung von Prof. Dr. Gunter Olesch 
die Veranstaltungsreihe mit  einem 
Besuch des neuen Ausbildungs-
zentrums von Phoenix Contact  in 
Schieder-Schwalenberg.  

31  Millionen  Euro  hat  das  
Blomberger  Unternehmen  in  den  
13.000 m² großen  Aus-  und  Wei-
terbildungsstandort  investiert.  „Es  
ist  einfach  beeindruckend,  wie  
viel Phoenix in die Ausbildung und 
das Duale Studium hier investiert 
hat“, so der JU-Kreisvorsitzende 
Christian  Fritzemeier,  „das  ist  
beispielhaft,  nicht  nur  für  unsere  
Region.“  

Knapp 30 JU-Mitglieder und Gä-
ste, darunter auch die CDU-Kreis-
vorsitzende Kerstin Vieregge und 
die  beiden  lippischen  Bundestag-
sabgeordneten  Christian  Haase  

und  Heinrich  Zertik,  waren der 
Einladung  nach  Schieder-Schwa-
lenberg  gefolgt.  

„80 Prozent unserer Produktion 
ist für den Weltmarkt bestimmt“,  
berichtete  Olesch,  dabei  sei  der  
Blick  über  den  Tellerrand  für  das  
lippische Unternehmen  schon  
immer  wichtig  
gewesen. Bei 
rund 15.000 Mit-
arbei ter innen 
und Mitarbeitern 
eines der Welt-
marktführer im 
Bereich Systeme 
und  Komponenten  der  Elektro-
technik  werden  jährlich  um  die  
120  der  rund  1.000  eingehenden 
Bewerber eingestellt. Dabei reicht 
die Bandbreite vom klassischen 
Auszubildenden über Duale 
Studierende bis hin zu Wiederein-
steigern. Für die Gewinnung des 

Nachwuchses setzt Phoenix  auch  
auf  intensive  Zusammenarbeit  
mit  Schulen  in  der  Region,  von  
Schieder  und Blomberg  bis  nach  
Bielefeld  und  Paderborn.  Die  
komfortable  Situation,  aus  einer  
Vielzahl  von Bewerbern  auswäh-
len  zu  können,  sei  auch  für  sein  
Unternehmen  nicht  vom  Himmel  

gefallen, be-
tonte Olesch 
dabei. „Eine 
strategische, 
nachhaltige 
Planung ist 
wichtig - hin-
zu kommt ein 

gutes Image als Arbeitgeber, das 
Vorleben von Respekt und Wert-
schätzung in der täglichen Arbeit 
und das individuelle Eingehen auf 
die Kompetenzen der künftigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter“.

Für  den  Standort  Lippe  hat  

er,  allen  kleineren  Kritikpunkten  
zum  Trotz,  viel  Lob  übrig:  „In 
Nordrhein-Westfalen  ist  Lippe  
ein  idealer  Standort:  Weniger  
Staus  als  im  Rest  des  Landes,  
viel Natur und Lebensqualität 
gerade für Familien, niedrige 
Kriminalität und kostengünstiges 
Bauland - das  hilft  uns  auch  bei  
der  Gewinnung  von  Fachkräften.“

Aufgabe  der  Politik  sei  es,  die-
se Rahmenbedingungen weiter zu 
verbessern. „Das ist eine Aufgabe, 
der sich die Junge Union Lippe mit  
ihrem  Leitantrag  für  die  Ausbil-
dung  gerne  annimmt“,  bedankte  
sich  Kreisvorsitzender Fritzemeier 
zum Abschluss bei Prof. Dr. Günter 
Olesch.

Industriedächer
Dacharbeiten

Fassadenarbeiten
Wärmedämmung

Klempnerarbeiten
JONIGKEIT Dach & Wand UG (haftungsbeschränkt)
Am Eggeberg 13 • 32825 Blomberg
mob.: 0163 - 59 12 000 • fon: 0 52 35 - 97 75 2
www.jdw-blomberg.de Ihr Spezialist für Flachdachsanierungen 

und Fachmann für Dächer aller Art!
Foto: fotolia.de

Ihre Agentur 
Dirk und Justine Kleemann.
Langer Steinweg 27-29 · 32825 Blomberg
Telefon 05235 509330
service.kleemann@gothaer.de · www.kleemann.gothaer.de

Mit den Lösungen der Gothaer bleiben die
Kosten für Ihre Baufinanzierung am Boden.

Erstklassige Konditionen

Vielfältige Finanzierungs- und Tilgungsmodelle

Schnelle, unbürokratische Abwicklung

AZ_Baufinanzierung_SAD_231x324mm_Kleemann_Layout 1  17.02.16  15:32  Seite 1

Kompostplatz Blomberg
an der Nederlandstraße

DI, DO und FREITAG     13-17 Uhr
SAMSTAG          10-12 Uhr

ANNAHME VON 
GARTENABFÄLLEN ALLER ART

Wir machen
wertvollen
Dünger
aus Ihrem
Grünschnitt.

JUNGE UNION Lippe besucht neues Ausbildungszentrum von 
Phoenix Contact
Steigerung der Attraktivität von Lippe als Ausbildungsplatz

Bitte nicht noch einmal wie 
neulich! 
CDU-Kreisvorsitzende Kerstin Vieregge kritisiert die 
»Servicewüste Lippe«

„Wie kann es sein, dass an un-
seren besonderen Sehenswürdig-
keiten, gerade wenn die Familie 
zwischen den Feiertagen etwas 
Zeit hat und besucherstarke Tage 
zu erwarten sind, alles geschlossen 
ist – vom Infozentrum, über das mit 
Steuergeldern finanzierte WALK 
am Hermannsdenkmal bis zur 
Gastronomie und den öffentlichen 
Toiletten an den Externsteinen“, 
fragt sich Vieregge.

„Da werden neue Konzepte ge-
schrieben, wie eine Verbesserung 
der Areale erreicht werden soll 
und dann fehlt es an den elemen-
taren Dingen – der Öffnung der 
vorhandenen Infrastruktur“, kriti-
siert die Politikerin und mutmaßt: 
„Erleben unsere Gäste schon die 
Auswirkungen der veränderten 
Strukturen: Zerschlagung der 
gemeinsamen Aufgabe von Wirt-
schaftsförderung, Bürgerservice 
und der LTM GmbH“? 

In einer Situation, so die CDU 
Lippe-Chefin weiter, in der mit 

guter Infrastruktur und einem 
„lebens- und liebenswerten Lip-
pe“, kurz einem tollen Umfeld um 
Arbeitskräfte geworben werde, 
„finde ich diese schlechte Au-
ßendarstellung für unseren Wirt-
schaftsraum wirklich schlimm“, 
konstatiert Vieregge. Als Beispiel 
für eine Institution, die es besser 
machte, nennt sie das Landesthea-
ter Detmold. Hier habe man gleich 
mehrere zusätzliche Vorstellungen, 
gerade für Kinder, angeboten und 
„die waren immer ausverkauft“, so 
Vieregge.

Abschließend fügte sie hinzu: 
„Ich hoffe, dass sich der Landrat 
mit allen Verantwortlichen vom 
Landesverband, der Stadt Detmold 
und der LTM GmbH in Kürze an 
einen Tisch setzt um eine solche 
Servicewüste künftig dauerhaft zu 
vermeiden. Schließlich steht Os-
tern schon bald vor der Tür – und 
da wollen wir doch zeigen: 

Lippe kann mehr“. 

Diestelbach 19 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 68 39

Ausführung von Bauvorhaben aller Art,
Umbauarbeiten und Renovierungen.

Bauunternehmung

J. Mengedoht
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von ihren Fraktionen nicht für die 
Bundesversammlung nominiert. 
Ex-Ministerin Ute Schäfer kam als 
Stellvertreterin auch nicht zum Zuge.) 

Blomberg TOP: Und weitere 
Highlights?

Walter Kern: Ich freue mich im-
mer, wenn ich meinen CDU-Land-
tagskollegen den dritten Landesteil 
zeigen kann und lade sie gerne 
nach Lippe ein. So war die gesamte 
Fraktion mit Armin Laschet an der 
Spitze 2015 zur Klausurtagung in 
Detmold. Quasi mit Sichtkontakt 
zur Senne und zum Standort Au-
gustdorf haben wir die Landesre-
gierung aufgefordert, die Pläne für 
einen Nationalpark Senne aufzuge-
ben. Die militärische Nutzung der 
Senne hat absoluten Vorrang.

Ein Highlight war auch die fried-
liche Demonstration tausender 
Jäger vorm Landtag. Auch lippische 
Waidmänner waren dabei und 
ließen ihre Jagdhörner erklingen. 
Das war ein tolles Engagement 
gegen das Misstrauen, das aus 
dem rot-grünen Jagdgesetz spricht. 
SPD und Grüne haben das Gesetz 
mit ihrer Mehrheit dann aber doch 
beschlossen.

Blomberg TOP: Sie haben 
verschiedene Sonderaufgaben 
innerhalb der CDU-Fraktion, zum 
Beispiel als Beauftragter für die 
Katholische Kirche. Was haben 
Sie da zu tun?

Walter Kern: Es ist wenig be-
wusst, welche wichtigen Aufgaben 
die katholische und evangelische 
Kirche in unserer Gesellschaft ha-
ben. Das reicht vom Kindergarten 
über Familienberatungsstellen, 
Bekenntnisschulen, Pflegeeinrich-
tungen bis zu Kliniken. Es gibt viele 
Schnittstellen zur Politik und bei 
gesetzlichen Veränderungen oft 
erheblichen Abstimmungsbedarf 
mit den Fachleuten. Hier bringe 
ich mich mit ein. Das ist eine an-
spruchsvolle Aufgabe.

Blomberg TOP: Sie waren auch 
Sprecher der CDU in der Enquete-
kommission zur Familienpolitik. 
Was ist eine Enquetekommission?

Walter Kern: Sie müssen sich 
das vorstellen wie eine Projekt-
gruppe, die vom Parlament den 
Auftrag bekommt –  abseits vom 
Tagesgeschäft – bestimmte Auf-
gabenstellungen zu untersuchen, 
und an das Parlament dann Hand-
lungsempfehlungen ausspricht. 
In der Familienkommission haben 

wir uns parteiübergreifend leiten 
lassen von den Fragen: Was nutzt 
der Familie? Wie können wir Familie 
in NRW lebbar machen? Auf meine 
Veranlassung haben wir uns z.B. für 
lokale Familienkonferenzen ausge-
sprochen, damit Familie auch vor 
Ort Vorfahrt hat und ihre Belange 
in allen Bereichen berücksichtigt 
werden, egal, ob es um Bebauungs-
pläne oder Entscheidungen zum 
ÖPNV geht.

Blomberg TOP: Sie kandidieren 
am 14. Mai wieder für den Land-
tag?

Walter Kern: Ja. Die Arbeit ist 
interessant und ich setze mich ger-
ne für die Region ein. Gerade weil 
ich viel Erfahrung einbringe, durfte 
ich in dieser Legislaturperiode auch 
wieder oft ans Rednerpult. Ich bitte 

die Blomberger Bürgerinnen und 
Bürger um ihre Stimme für mich. 
Ein wichtiges Ziel ist die Medizi-
nische Fakultät für OWL und die 
ärztliche Versorgung im ländlichen 
Raum. Auch in Sachen Familienun-
terstützung gibt es noch viel zu tun.

Blomberg TOP: Eine private 
Frage. Lässt sich Ihr Beruf auch 
mit Ihrer Familie gut vereinbaren?

Walter Kern: Natürlich ist mein 
Beruf zeitintensiv, aber das sind an-
dere Berufe auch. Viele Menschen 
führen Wochenendehen. Und es 
gibt wie in jedem anderen Beruf 
auch mal freie Tage. Meine Frau 
unterstützt mich in meiner Arbeit 
und hält mir den Rücken frei. Dafür 
bin ich dankbar. Unsere zwei Kinder 
leben leider nicht mehr in Lippe. 
Das dritte Enkelkind ist unterwegs. 
Im Sommer ist es soweit. Darauf 
freuen wir uns sehr!

 Blomberg TOP: Danke für das 
Gespräch.

www.sparkasse-
blomberg.de

Fahrtwind
ist einfach.

Wenn der Finanzpartner für die 
passende Finanzierung sorgt. 

Sparkassen-Autokredit.

E. Eichhorn
Dachdeckermeister

32825 Blomberg . Lichterfelderstraße 18
Tel.  0 52 35 /12 36 . Mobil 0171 / 2 71 20 66

email: edgar_eichhorn@online.de

Flachsmarktstr. 42   32825 Blomberg  Tel. (05235) 7524   www.parkett-gruhle.de
Paulinenstraße 49   32756 Detmold   Telefon (05231) 7018223

Seit 1912
meisterliche Qualität
für Ihren Fußboden,
damit Sie sich
„wie zu Hause“ 
fühlen. Wir führen 
nur namhafte 
Hersteller, wie u.a.:

Burgstätte 9 • 32825 Blomberg-Donop • Tel. (05236) 8122

46153701_800111.1.EPS

Jetzt neu: Schüttgüter aller Art – Maschinentransporte

Neubau – Umbau –
Pflasterungen –

Hallenbau

Lkw  – Waagenbau

Rotdornweg 3 32825 Blomberg Tel.: 05236 - 562 Fax: 05236 - 725

muechler-bau@t-online.de

Altbausanierung

Müchler Bau

grabmale herde
steinbildhauerei · steinmetzmeister

Barntrup Blomberg
05263 . 2247 05235 . 7318
Email: info@grabmale-herde.de

www.grabmale-herde.de

Alles rund ums Grabmal

Fensterbänke, Treppen-
stufen und Accessoires für 
Haus & Garten

Individuelle Geschenke 
aus Naturstein

Foto: (c) racamani - Fotolia.com

Blomberg TOP: Herr Kern, Sie 
vertreten das Lipperland – mit 
zweijähriger Unterbrechung – 
bereits seit 2005 im Landtag in 
Düsseldorf. Was macht für Sie den 
Reiz Ihrer Arbeit aus?

Walter Kern: Für unsere Heimat 
Lippe im Landtag zu sitzen, ist eine 
ehrenvolle Aufgabe. Mir ist dabei 
wichtig, die Sorgen und Wünsche 
der Menschen hier vor Ort zu ken-
nen und in meine Entscheidungen 
einfließen zu lassen. Darum bin 
ich viel unterwegs in meinem 
Wahlkreis, treffe die Menschen 
gerne zum persönlichen Gespräch 
und höre ihnen zu. Besonders freut 
mich, wenn es dann irgendwann 
gelingt, die guten Ideen aus all den 
Gesprächen umzusetzen.

 
Blomberg TOP: Können Sie uns 

ein Beispiel dafür nennen?
Walter Kern: Eine der schönsten 

Initiativen war die für mehr Toleranz 
gegenüber spielenden Kindern. 
Wenn Kinder auf dem Spielplatz 
toben, dann ist das für mich kein 
Krach, sondern Zukunftsmusik.  
Und dafür habe ich mich gegen viele 
Widerstände und recht beharrlich 
auf allen Ebenen stark gemacht. 
Mein Slogan war „Wir brauchen 
mehr Krachmacherstraßen“. Damit 
hat schließlich meine Idee zu einer 
Gesetzesänderung geführt, so 
dass Kinderlärm nicht mehr unter 
das Immissionsschutzgesetz fällt. 
Klagen gegen spielende Kinder in 
Kitas und auf Spielplätzen sind nun 
so gut wie ausgeschlossen. Das war 
ein wunderschöner Erfolg.   

Blomberg TOP: Sind Sie in 
Düsseldorf nicht auch Mitglied 
im Ausschuss für Familie, Kinder 
und Jugend? Was steht da aktuell 
auf der Tagesordnung?

Walter Kern: Ja, das ist einer 
„meiner“ Ausschüsse und es geht 

um Kindergärten, Familienzentren, 
um offene und verbandliche Jugend-
arbeit und Beteiligung Jugendlicher 
an politischen Entscheidungen. 
Auf der Tagesordnung steht im-
mer wieder die Finanzierung der 

Kindergärten. Es ist traurig, dass 
in rund sieben Jahren rot-grüner 
Verantwortung in NRW diese Frage 
nicht gelöst wurde, obwohl es eine 
Wahlzusage von Rot-Grün war. Be-
troffen macht mich auch, dass die 
Landesregierung immer wirbt: Kein 
Kind zurücklassen! Die Wahrheit ist: 
die Kinderarmut hat zugenommen 
in NRW. Das ist ein Skandal!

Blomberg TOP: Gab es ein 
Highlight in dieser Legislaturpe-
riode, an das Sie sich besonders 
erinnern?

Walter Kern: Mehrere sogar! 
Das jüngste war die Bundespräsi-
dentenwahl. Ich war als einziger 
lippischer Landtagsabgeordneter 
Mitglied der Bundesversammlung, 
die den Bundespräsidenten wählt.  
Ich habe dem Lipper gerne meine 
Stimme gegeben und bin sicher, 
dass er ein guter Bundespräsident 
wird.

(Anm. der Redaktion: Dr. Dennis 
Maelzer und Jürgen Berghahn 
(beide SPD) und Manuela Grocho-
wiak-Schmieding (Grüne) wurden 

Blomberg TOP im Gespräch mit Walter Kern
Der lippische CDU -  Landtagsabgeordnete berichtet über seine Arbeit in Düsseldorf

Tischlerei U. Wächter
Westerholz 4
32825 Blomberg
fon: + 49 (0) 52 35 - 88 56
fax: + 49 (0) 52 35 - 82 55
e-mail: info@tischlerei-blomberg.de
http://www.tischlerei-blomberg.de/

Bau - und Möbeltischlerei
Innenausbau
Sicherheitstechnik
Bestattungen

www.lipper-handwerk.de
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Wir verwerten und entsorgen für Sie

sicher & sauber

aus Industrie, Handwerk u. Haushalt
Entsorgungsfachbetrieb
gemäß Kreislaufwirtschaft- 
und Abfallgesetz

Ihr zuverlässiger Partner 
in der Entsorgungsbranche
Rufen Sie uns an:

Klus 6 a, 32825 Blomberg
Tel. (0 52 63) 4418 u. 4488
Fax (0 52 63) 1861

www.wienkemeier-gmbh.de
info@wienkemeier-gmbh.de

Umweltschutz
W. Wienkemeier GmbH

Heutor Apotheke
Dietmar Meier zu Eißen
Heutorstraße 4 . 32825 Blomberg
Telefon: 0 52 35 - 9 53 10 . Fax: 95 31 20
E-Mail: info@heutorapo.de

 
          

Neue Torstraße 3 . 32825 Blomberg
Fon: (0 52 35) 4 50 93 29 . Fax: (0 52 35) 4 50 93 27

E-Mail: info@lapiazza-blomberg.de
www.lapiazza-blomberg.de

Öffnungszeiten:
Täglich 11.30 bis 22.30 Uhr   .   Montags Ruhetag

Hausärztenachwuchs, 
ein Dauerthema!
Walter Kern im Gespräch mit KLG-Chef Dr. Johannes Hütte

Kreis Lippe. „Die Qualität der 
Gesundheitsversorgung ist für die 
Menschen in Lippe wichtig und 
darüber hinaus auch ein wichtiger 
Standortfaktor“, sagt CDU-Land-
tagsabgeordneter Walter Kern. 
Besonders die Sicherung des 
Hausärztenachwuchses ist für ihn 
ein brennendes Dauerthema und 
er bekräftigt die Forderung der 
CDU-Landtagsfraktion nach einer 
medizinischen Fakultät in Bielefeld. 
Mit Dr. Johannes Hütte, dem neuen 
Geschäftsführer der Klinikum Lippe 
GmbH (KLG), sprach Kern, der Mit-
glied im Gesundheitsausschuss des 
Landtags ist, über diese und weitere 
drängende gesundheitspolitische 
Fragen.

Als „längst überfällig“ bezeichnet 
der CDU-Politiker die medizinische 
Fakultät in OWL, zumal seine Frak-
tion auch bereits konkrete Finanzie-
rungsvorschläge erarbeitet habe. 
„Es muss endlich gehandelt wer-
den“, fordert Kern und untermauert 
das mit Zahlen: „Jährlich verliert 
OWL rund 160 Mediziner; nur 60 
kommen neu in unsere Region.“ Die 
von Rot-Grün initiierte Medizine-
rausbildung in Bochum trage nicht 
dazu bei, diese Lücke zu schließen. 
„Das Bochumer Modell bringt 
nichts für die ärztliche Versorgung 
in OWL“, argumentiert Kern. Auch 
Hütte sieht Vorteile einer Fakultät 
getragen von allen OWL-Kliniken 
in Bielefeld: „Damit sich der vielbe-
schworene Klebeeffekt überhaupt 
einstellen kann, ist es wichtig, dass 
die Studenten schon in den ersten 
Semestern in der Region verankert 
werden“, weiß der Klinik-Chef. Kern 
begrüßt die Unterstützung, die das 
Klinikum in diesem Zusammenhang 
leistet: „Wir wollen auch weiter in 
Kooperationsmodellen die enge 
Zusammenarbeit mit den Haus- und 

Fachärzten suchen und unseren 
Ärzten praktische Erfahrungen in 
den Praxen vor Ort ermöglichen“, 
sagt Hütte zu.

Sorgen machen sich beide Ge-
sundheitsexperten um den Erhalt 
der Investitionsfähigkeit der KLG. 
„Für die Krankenhäuser sind die 
Herausforderungen in diesem 
Bereich nicht allein aus eigener 
Kraft zu meistern“, weiß Kern aus 
seiner parlamentarischen Arbeit. 
Die CDU-Landtagsfraktion habe 
einen Investitionsstau von mittler-
weile 12,5 Milliarden Euro bei den 
rund 350 Krankenhäusern in NRW 
ermittelt. Betroffen seien Einrich-
tung und Umbau von Gebäuden, 
medizinische Geräte oder auch die 
IT-Ausstattung. „Die Kliniken haben 
es mit einer Investitionslücke von 1 
Milliarde Euro pro Jahr zu tun, weil 
das Land lediglich rund 500 Milli-
onen Euro erstattet, der Investiti-
onsbedarf aber 1,5 Milliarden Euro 
beträgt“, rechnet er vor.

Für das lippische Klinikum bezif-
fert Hütte das Investitionsvolumen 
auf rund 12 Millionen Euro pro Jahr. 
„Nur knapp die Hälfte davon trägt 
das Land“, sagt er. Kern öffnet den 
Blick in andere Bundesländer: In 
Mecklenburg-Vorpommern stelle 
die Landesregierung drei Mal so 
viele Investitionsmittel bereit wie in 
NRW, in Bayern immerhin fast dop-
pelt so viele. „Die Länder sind nach 
dem Krankenhausfinanzierungsge-
setz verantwortlich für Daseinsfür-
sorge und Infrastruktur, doch auch 
in diesem Punkt fällt NRW auf einen 
hinteren Platz im Bundesvergleich.“ 
In der Folge müssten Krankenhäu-
ser dringend notwendige Investi-
tionen zunehmend über Kredite 
finanzieren. „Es besteht dringender 
Handlungsbedarf“, stellen Hütte 
und Kern übereinstimmend fest.

Dr. Johannes Hütte und Walter Kern, MdL, (v. links) haben die Sicherung 
der medizinischen Versorgung in Lippe im Fokus.

»Toller« erster Eindruck 
für Touristen?
Wohnmobilpark in direkter Nähe zu Glascontainer und Bus-
bahnhof ist schon eine echte Herausforderung. Der Bürger-
meister verspricht Lösungsvorschläge.

Die Ansiedlung des Wohn-
mobilstellplatzes hinter der 
Schießhalle an der Kreuzung ist 
sicher keine optimale Lösung, 
besonders wenn es um Tourismus 
in der Stadt Blomberg geht. Leider 
sind alle Bemühungen, dieses zu 
optimieren nicht nur über Jahre 
gescheitert, sondern alles wurde 
immer mehr verschlimmbessert. 
Immerhin gibt es heute einen 
asphaltierten Glascontainerplatz 
der gut zugänglich ist und sauber 
aussieht. Aber die kürzlich einge-
richteten Busparkplätze müssten 
doch nochmal überdacht werden, 
damit die Fahrstraße nicht über 
den Wohnmobilstellplatz geführt 

wird.  Auf Anfrage teilte der Bür-
germeister mit, dass ihm durchaus 
die Situation bewusst ist und ver-
sprach, dass es Lösungsvorschläge 
geben wird.

Ich stelle mir vor, dass wir von 
Flickwerk und hemdsärmeligen 
“ad hoc Lösungen” wieder zu 
nachhaltigen Aktivitäten kommen, 
die dann auch zielorientiert und 
zukunftsträchtig sind. Dadurch 
wird es in der Summe weniger 
Geld kosten und doch die Ziele 
erreichen.

Gern setzt sich die CDU Blom-
berg für ein gutes Erscheinungs-
bild der touristischen Infrastruk-
tur ein.                        Ulrich Tappe 

Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH
Nederlandstraße 15, 32825 Blomberg

Tel 05235 9502 0, Fax 05235 9502 3065

service@bvb-blomberg.de
www.bvb-blomberg.de

Unser Strom

Im Seligen Winkel 2     32825 Blomberg     Telefon 05235 - 8143 

SAUERLÄNDER
Uhren  .  Optik  .  Schmuck

Inhaberin: Anke Winter-Rotteveel

JAGALLA
MALERBETRIEB

Anstriche aller Art Fassadendämmung
Tapezierarbeiten Bodenbeläge

Jahnstraße 7 Telefon 05235 / 6334
32825 Blomberg Mobil 0177-7776334
www.malerbetrieb-jagalla.de info@malerbetrieb-jagalla.de
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Neustadt 16 . 32825 Blomberg
Telefon 05236 / 8880976

www.nitschmann-online.de

Helikopter werden für den Flug vorbereitet. Ralf Volz (l) mit Modellpiloten.

Warum fliegt ein Flugzeug?
HVG-Schülerinnen & Schüler der AG Segelflug wissen Bescheid  

Die AG Segelflug ist eine Arbeits-
gemeinschaft des Hermann-Vöch-
ting-Gymnasiums in Kooperation  
mit der Luftsportgemeinschaft Lip-
pe-Südost e.V. (LSG) und vermittelt 
interessierten Schülern fliegerische 
Grundkenntnisse und Fähigkeiten.

 „Warum fliegt ein Flugzeug?“ 
Die Antwort auf diese Frage wur-

de im Februar durch die Mädchen 
und Jungen in der Arbeitsgemein-
schaft mit Unterstützung von Dirk 
Kattermann, Fluglehrer der LSG, 
und Ralf Volz, Lehrer am HVG, 
erarbeitet. Parallel begannen die 
Jugendlichen mit dem Bau ihrer 
ersten Flugmodelle aus Balsaholz, 

um das theoretisch Erlernte in 
der Praxis umzusetzen und auch 
anwenden zu können. Natürlich ist 
die Technik nicht auf diesem Stand 
stehen geblieben. Aus diesem 
Grund konnte Dirk Kattermann 
den Schülern drei ferngesteuerte 
Helikopter übergeben, um nun eine 
weitere Herausforderung in Angriff 
nehmen zu können: „Warum fliegt 
ein Helikopter?“. 

Die Mädchen und Jungen werden 
das Erlernte in der bevorstehenden 
Flugsaison bei Flügen in doppelsit-
zigen Segelflugzeugen der LSG per-
sönlich auf Richtigkeit überprüfen 
können.

Derzeit gibt es in Blomberg 
aktuell zwei Themen, die die 
Bevölkerung sehr interessiert. 
Diskutiert wird über das Thema 
Friedhofsschließungen, das 
andere Thema ist der Bau eines 
Kunstrasenplatzes. Sitzungen zu 
diesen Bereichen sind derzeit gut 
besucht und zeigen, dass die Bür-
gerinnen und Bürger großes In-
teresse an kommunalpolitischen 
Entscheidungen haben. Uns als 
Kommunalpolitiker sollte das 
doch freuen! Dass es dabei auch 
zu Reaktionen der anwesenden 
Bürgerinnen und Bürger kommt, 
ist verständlich. Doch dieses Ver-
halten stört den Bürgermeister, 
und der hat kurzerhand die Gäste 

gerügt, dieses künftig zu unterlas-
sen. Ein „Klatschverbot“ im Blom-
berger Rathaus! Das hat es wohl in 
der 500-jährigen Geschichte des 
Rathauses noch nicht gegeben, 
und etwas Derartiges erwartet 
man eigentlich nur von gewissen 
Staatsmännern, die zur Zeit täg-
lich in der Tagespresse vertreten 
sind. Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, klatscht einfach weiter 
und seid mutig, euch in die 
Kommunalpolitik einzumischen 
und Stellung zu beziehen! Auch 
die CDU Blomberg ist offen für 
Neues und freut sich über weitere 
Mitstreiter die bereit sind, sich für 
die Gestaltung ihrer Heimat aktiv 
einzubringen.

Bürgermeister erteilt Rüge 
an Bürgerinnen und Bürger
»Klatschverbot« im Blomberger Rathaus

Verstärken Sie 
unser Team!

Werden Sie Mitglied der CDU 
Blomberg. Wir freuen uns über
neue Gesichter, die Lust haben, 
etwas zu verändern.
www.cdu-blomberg.de

In diesen Tagen sieht man es 
deutlich - fleißiges Werken am 
Südufer des SchiederSees. Es wird 
geschraubt, gesägt, gebohrt und 
gebaggert. So hat der Strand am 
Ufertreff seine Größe bereits ver-
doppelt und auch der in die Jahre 
gekommene Steg an den Tret- und 
Segelbootanlegern bekommt der-
zeit eine edle frische Holzbeplan-
kung. Im Familienpark Funtastico 
entsteht ein neues Spielparadies 
mit viel Wasser, Kletter- und 
Rutschmöglichkeiten, sowie eine 
umfangreiche Matschanlage.

Die diesjährige Saison startet mit 
den Legenden von TRUCK STOP am 
9. April. Die Band präsentiert bei 
freiem Eintritt ihr neues Album auf 
der kleinen Bühne am Restaurant 

Breitengrad. Weiter geht’s im Sai-
sonprogramm mit dem Treffen der 
Audi-Freunde im Mai und dem auch 
bereits zur Tradition gewordenen 
Wohnbustreffen über Pfingsten. 
Am 10. Juni  wird das zweite AOK 
Drachenbootrennen viele Teams in 
Duellen gegeneinander antreten 
lassen. Und bereits 5 Tage später 
(Fronleichnam) präsentieren 20 
Aussteller einen Tag lang Neuig-
keiten rund um das Thema Mobil-
heim. Am Freitag darauf (16. 6.) ist 
das 3. Bubblebeats-Tanzfestival zu 
sanften Beats und Seifenblasen 

angesagt.  Einen Tag später ist 
Mallorca mit einer fetten Party 
mit seinen Schlagerstars zu Gast 
am See. Am Sonntag schließt sich 
das 2. Streetfoodfestival  mit exo-

tischem Angebot an.Kulinarisches 
bei sanfter Musik und gute Laune 
Kulisse ist das Motto dieses Tages. 
Den Juni abschließen wird der erste 
Hollandmarkt (24./25. Juni) mit 
heimischen Traditionen und histo-
rischen Handwerkern. „SchiederSee 
in Flammen“ ist das Saisonhighlight 
im Juli.. Am ersten Augustsamstag 
genießen Sie SummerSounds am 
besten zum Sonnenuntergang. Von 
Ende August bis Anfang September 
(25.8-3.9.) bieten wir allabendlich 

die “SparklingSea” Show, die mit 
märchenhaften Wasser-und Lichtef-
fekten die Gäste verzaubert.

Zum Jubiläumsjahr der Lippischen 
Landeszeitung präsentiert diese 
gemeinsam mit dem heimischen 
„Radio Lippe“ neun Tage Autokino 
am SchiederSee mit modernster 
und neuester Kinotechnik. Ab dem 
01.04. geht es wieder los: der Schie-
derSee freut sich auf einen sonnigen 
Sommer mit vielen Besuchern.

Matschen, Feiern und 
Entspannen am Schieder-See 

Kronenbruch 3 • 32816 Schieder
Tel.: 0 52 82 / 4 11

Web: www.schiedersee.de

01. April        Saisonstart
10. Juni         AOK Drachenbootrennen
16. Juni         Bubble Beats
17. Juni         HOSSA Malle am SchiederSee
18. Juni         SchiederSee Streetfoodfestival
15./16. Juli    SchiederSee in Flammen

25. August – 03. September
Sparkling Sea

15. – 24. September
Radio Lippe & LZ Autokino

Veranstaltungshighlights 2017
am SchiederSee

Die neue Saison steht vor der Tür
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Andreas Heinze
Am Lehmbrink 5 - Blomberg

fon: 05235 - 50 32 01
mobil: 0170 - 612 88 98
fax: 50 33 07

www.ratz-blomberg.de
email: ratz-blomberg@web.de

● Verschleißteile
● sportliches Zubehör
● Groß- und Einzelhandel
● Reifendienst
● Service rund ums Auto

Tel.: 05235 / 96 92 - 0 . Fax: 05235 / 96 92 96 . www.juhre-klaas.de
Steuerbüro Juhre & Klaas . Rosenstr. 4 - 6 . 32825 Blomberg
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Neue Torstraße 41
32825 Blomberg

Tel. 05235  9946644
Fax 05235  9946645

MMestars@Elektro-Blomberg.de
www.Elektro-Blomberg.de

Wie es gerade die Weltpolitik 
zeigt, wird manches Vorgehen 
dazu genutzt, Andersdenkende 
auszuschalten oder, für die eige-
ne Partei günstig, auf eine Linie 
auszurichten. Die Mittel dazu sind 
vielfältig und starten gewöhnlich 
mit einschüchternden Gesprä-
chen. In Diktaturen enden sie 
sogar nicht selten in einer Haft.

Nein, mit Letzterem würde 
man der Blomberger SPD sicher-
lich deutlich zu nahe treten, das 
wollen wir nicht, dazu kennen wir 
die Kollegen dann doch zu gut. In 
der jüngsten Ratssitzung konnte 
man jedoch Zeuge werden, wie 
sich Meinungen und Zusagen 
ändern können, und dies ohne 
erkennbare und nachvollziehbare 
Gründe. In der Sache ging es um 
das Blomberger Friedhofswesen.

Ein dazu vorliegender par-
teiübergreifender Antrag zur Ein-
richtung eines Arbeitskreises mit 
dem Auftrag, ein tragfähiges Kon-
zept zur Umsetzung geeigneter 
Maßnahmen zu erarbeiten, das die 
Defizite im Bereich der Friedhöfe 
verringert und eine sorgfältige 
und allgemein akzeptierte Neu-
aufstellung des Friedhofswesens 
erlaubt, scheint die ansonsten 
betonartige Einstimmigkeit der 
SPD ins Wanken gebracht zu ha-
ben. Zwei Ratsmitglieder der SPD 
befanden diesen Antrag ebenfalls 

für gut und drückten dies durch 
Ihre Unterschrift auch aus – ge-
lebte Demokratie nennt man das. 
Doch bereits vor der Ratssitzung 
war klar, die Spatzen pfiffen es von 
Blombergs Dächern, die Abweich-
ler waren wieder eingefangen und 
das nicht nur, so war zu hören, 
mit Streicheleinheiten - also doch 
keine gelebte Demokratie bei der 
SPD?!

Entsprechend kritisch fielen die 
Wortbeiträge der Opposition aus, 
die der SPD undemokratisches 
Verhalten vorwarfen, den Frak-
tionszwang rügten und darauf 
hinwiesen dass ein Kommunalpo-
litiker dem Gewissen und Bürger 
verpflichtet ist und nicht der 
Parteidoktrin.

Als reine Polemik und Antrag 
ohne Aussicht auf neue Erkennt-
nisse titulierte man in der SPD die 
Debatte, und die Zahlen und Gra-
phiken des Antrags seien ohnehin 
ausreichend vom Bürgermeister 
gewürdigt worden.

Ja das stimmt, allerdings war es 
keine neutrale Bewertung, son-
dern eine ausschließlich eigennüt-
zige Auslegung der vorgelegten 
Verwaltungszahlen. Rhetorisch 
sicherlich erstklassig, in der Sa-
che nicht hilfreich. Wie dem auch 
sei, als Erklärung für die 180° 
Wendung der beiden SPDler war 
dann zu hören, dass der Antrag 

seinerzeit aufgrund der Eile nicht 
vollständig durchdacht werden 
konnte, und neue Erkenntnisse 
ihre noch offenen Fragen nun voll-
ständig beantwortet hätten. Dem 
interessierten Zuhörer brannte 
dazu bereits in der Sitzung die Fra-
ge auf der Zunge, welche Erkennt-
nisse das wohl gewesen seien, 
hatte der Fraktionsvorsitzende 
der SPD doch zuvor noch erklärt, 
dass es keine neuen Fakten gebe, 
sowohl zahlentechnisch als auch 
rechtlich.

Für die Gäste und viele Teilneh-
mer der Ratsrunde dürften diese 
Gründe für die Ablehnung dieses 
parteiübergreifenden Antrags  
wohl ein Geheimnis bleiben. Liebe 
Blomberger/innen, so  schmettert 
man erfolgreich Anträge ab. Wie 
Sie zukünftig mit derartigem 
Handeln umgehen wollen, sollten 
Sie dann später an der Wahlurne 
entscheiden.

Tatsächlich bedauerlich bei die-
ser Diskussion ist, dass das Sach- 
thema leider in den Hintergrund 
rutschte und, wie von der SPD 
und dem Bürgermeister geplant, 
in deren Sinn abgewickelt wird.

Ihr F.- W. Meier

Blomberger SPD reizt die Prinzipien der 
Demokratie aus!
Plötzliche 180° Wendung aufgrund „neuer Erkenntnisse“ vielen nicht plausibel

Heizung . Sanitär . Solaranlagen

MEIN AUTOHAUS IN BLOMBERG

Hache_Image(Klasse+Kult)_A5148x210mm_4c.indd   1 13.09.13   09:28

Der Schießsportverein Istrup 
führt wie jedes Jahr für Schüler, 
Jugend und Damen ein Pokal-Schie-
ßen durch. 
Unter Leitung 
des Sportlei-
ters Stephan 
M e i s e b e r g 
und guter 
Beteiligung 
wurden im 
Vereinsheim 
„Lindenkrug“ 
die Pokale 
ausgeschos-
sen. Bei den Schülern siegte Ange-
lina Böge mit 177 Ring, gefolgt von 
Henning Stahmann, der nur einen 
Ring weniger hatte. Auf Platz drei 
kam Tim Prasse mit 174 Treffern. 
Bei der Jugend siegte Merlin Köster 

mit 182 Ring vor Kevin Exler der 180 
Treffer hatte. Der Sportleiter über-
reichte die Pokale.

Bei den 
D a m e n 
h a t t e 
wie im 
Vo r j a h r 
A n d r e a 
S c h ä f e r 
mit der 
Ringzahl 
1 8 9 
g e s i e gt. 
Erst nach 

einem spannenden Stechen mit 
Dana Beinke, die auch 189 Ring hat-
te, stand der Sieg fest. Den dritten 
Platz belegte Tina Borcheld mit 183 
Ring. Die Damenleiterin Annegret 
Keiser übergab den Pokal.

Sven Melchert

Reelkirchener Straße 15
32825 Blomberg

Telefon: 0170/2380682

Tippenhauer
Zweiräder35 Jahre

Hellweg 1 | 32825 Blomberg | Telefon (05235) 7897 | www.tippenhauer-zweiraeder.de

14203401_800517.1.pdfprev.pdf

Rhein-Ruhr Hotels GmbH
Marktplatz 7 . 32825 Blomberg
Telefon: 0 52 35 / 50 97 40 . Fax: 0 52 35 / 50 97 429
info@deutsches-haus-blomberg.eu
www.deutsches-haus-blomberg.eu

OSTERN  im DEUTSCHEN  HAUS
Unsere Angebote zum Karfreitag und den Osterfeiertagen.
Am Karfreitag haben wir für Sie verschiedene Fischgerichte mit 
unterschiedlichen Beilagen im Angebot.
Am Ostersonntag und Ostermontag wählen Sie Ihr persönliches 
Fleisch-oder Fischmenü aus dem nachstehenden Angebot aus: 
Lamm, Poularde, Rind, Schwein, Hirsch, Hähnchen oder Forelle.
Eine Vorspeise, sowie das „ÖSTERLICHE DESSERT“ werden zu 
jedem Gericht gereicht.

Wir bitten um TISCHRESERVIERUNGEN  für  
KARFREITAG, OSTERSONNTAG  und  OSTERMONTAG.

Unsere Öffnungszeiten: Jeweils von 11.00 bis 15.00 Uhr 
und 17.00 bis  21.00 Uhr. 

SSV Istrup Pokal-Schießen

Containerdienst

Lutz Strate

Für Privat und Gewerbe
Kompaktlader zum Beladen

Barntrup • Tel. (0 52 63) 26 91

Lutz Strate

H E I Z Ö L
Altenberend

Ihre gute Adresse
für Ölwärme
BLOMBERG

Tel. 0 52 35/7716

HEIZÖL
Altenberend

Ihre gute Adresse
für Ölwärme
BLOMBERG

Tel. (0 52 35) 77 16
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Am 12.03.2017 war es soweit. 
Bärbel und 
W o l f g a n g 
Klein gehen in 
den wohlver-
dienten Ruhe-
stand. Im gut 
b e s u c h t e n 
Verabschie-
d u n g s g o t -
tesdienst der 
evangelisch 
reformierten 
Kirche im Se-
ligen Winkel 
gab es eine 
Menge lo-
bende Worte. 
Besonderes 
Highlight war wohl der Auftritt 
des Kindergottesdienstes. Die 
Kinder hatten ein gemeinsames 

Bild gemalt und ein Lied einstu-
diert. Manch 
ein Auge blieb 
hier nicht ganz 
trocken. Im 
Anschluss an 
den Gottes-
dienst gab es 
in den Räum-
lichkeiten des 
G e m e i n d e -
hauses noch 
einen Imbiss. 
Hier nutzten 
noch Weitere 
die Chance, 
sich für die zu-
rückliegenden 
25 Jahre zu 

bedanken und die besonders 
herzliche und freundliche Art des 
Küsterehepaares zu würdigen. 

Küsterehepaar Bärbel und 
Wolfgang Klein verabschiedet 
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Walter Kern erklärt: „Ich bin 
hochgradig irritiert über die Äu-
ßerungen der Wissenschaftsmini-
sterin Schulze in ihrem Interview, 
das in der Neuen Westfälischen 
vom 3. März veröffentlicht wurde. 
Hierin bringt sie zum Ausdruck, 
dass eine medizinische Fakultät 
aus ihrer Sicht nicht kommen soll, 
weil es wegen der exorbitanten 
Kosten nicht im Landesinteresse 
sei. Ministerin Schulze verwech-
selt hier rot-grünes Regierungs-
interesse mit berechtigtem Bür-
gerinteresse. Die qualitätsvolle 
medizinische Versorgung im 
ländlichen Raum, insbesondere 
in OWL ist nach Auskunft von 
Fachleuten extrem gefährdet. Es 
ist bereits fünf nach zwölf! Seit 

Jahren verhindert die Landes-
regierung die Einrichtung einer 
medizinischen Fakultät in OWL. 
Das Bochumer Modell schließt 
bei weitem nicht die Lücken, die 
beim OWL-Medizinerbedarf be-
steht. Die Versorgungssicherheit 
und qualitätsvolle medizinische 
Betreuung ist in OWL gefährdet. 

Die CDU-Landtagsfraktion for-
dert seit Jahren die Einrichtung 
einer medizinischen Fakultät in 
OWL. Dabei geht es nicht nur 
um Bielefeld, sondern um die ge-
samte Region. Der drohende Fach- 
und Hausärztemangel und der 
Bedarf von Allgemeinmedizinern 
– besonders in der Unterstützung 
der häuslichen Pflege – sind nur 

einige Beispiele, weshalb 
die medizinische Fakultät 
OWL dringend kommen 
muss. Die CDU hat des-
halb bereits vor Jahren 
ein Grundsatzpapier 
zur medizinischen Ver-
sorgung im ländlichen 
Raum auf den Weg 
gebracht.  Die Wissen-
schaftsministerin Sven-
ja Schulze soll weniger 
Genderlehrstühle und mehr Me-
dizinerausbildung fördern. Dazu 
bedarf es einer weiteren medizi-
nischen Fakultät in OWL. Gerade 
in Lippe haben wir enorme Pro-
bleme in der Altersstruktur der 
Hausärzte. Beispielhaft verweise 
ich auf die Situation in Lügde.“

Der lippische CDU-Landtag-
sabgeordnete Walter Kern ist 
Mitglied im Ausschuss für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales im Land-
tag NRW.

»Es ist 5 nach 12!«

Der CDU-Landtagsabgeordnete Walter Kern zur Absage der medizinischen 
Fakultät in OWL durch Ministerin Schulze:

VERANSTALTUNGSPLAN 2017

Eröffnung Turm Saison: 
28. - 30. April 
Bernhard Hartmann, 
»The Niese Project«, 
Vernissage 28.4.2017, 18.00 Uhr

12. - 14. Mai
Antje-Kristine Haase,
»Klingende Ebene«,
Vernissage 12.5.2017, 18.00 Uhr

27. + 28. Mai
»Nächte der Poesie«

10. + 11. Juni und 17. + 18. Juni
Anni Halgmann, 
»Malerei und Collagen« - eine 
Auswahl aus verschiedenen 
Arbeitsphasen
Vernissage 10.6.2017, 18.00 Uhr

7. - 9. Juli
Prof. Sighard Gille,  
»Rosa Seide für Richard Wagner«
8 Kaltnadelradierungen aus dem 
Besitz von Dr. Jörn Clamors
Vernissage 7.7.2017 mit musika-
lischer Begleitung durch Prof. 
Norbert Stertz, Detmold

5. + 6. August
Kunst im Martiniturm und in 
der Klosterkiche im Rahmen der 
»Kunstmauer«

10. September, 16. + 17. September 
und 23. + 24. September 
Wolfgang Rose,
»Natur und Fantasie«
Vernissage 10.9.,2017, 14.00 Uhr
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